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an bie 27. ©eneralnecfammlung beo Ijiftorifdjen 93erein8

bec V Drte, abgehalten in Slltborf ben 1. ©ept 1869.

f)od)tt>. f>od)gead)tete Ferren!

„3llte Siebe coftet nid)t" fagt ba8 @prid)tr>oct unb
finbet feine Stnmenbung aneli auf ben tjiftortfdjen SSecein.

25 3aljre ftnb betroffen, feit et in bem alten Sucern

ba$ Sid)t bec SBelt erblicîte. 25 3aljre ftnb ein gut
@tücf 3Jtenfd)enleben. ©aê ®inb ttnidjê, würbe gröjüer,

ja flaute ftd) weit um in ber Sßelt; wanbecte alo ©e=

fd)td)têfreunb fytnab in bie fedone ^aifecftabt am 2)onau=

ftranb, befal) ftd) ben uealten Sempel im ï)I. Äöln; ia
bis hinaus an bie fumpftgen Ufer beê baltifd)en 9Keere8

ift ec gefommen unb alfo nid)t nur beïannt geworben in
ber lieben |)eimatb,, fonbern aud) in fernen Sänbern. S)a

t>at iljn benn bie alte Siebe wieber Ijeimgecufen an bie

fd)önen Ufec be§ 93iecwalbftätter=@ee8 ; ba$ liebe Sucecn

wette bie @eljnfud)t, unb bec 25 jährige 3Jiann mochte

woljl bie @tabt, bie ftd) anfd)id!t, il)r altes ©ewanb

abjuftceifen, nid)t fo leidjt wieber erfennen. (§8 mochte

it>n traurig anmuten, bafj bie, benen er fein £>afetn

nerbariEt, tt>etts geftorben, tî>eitS aIter8fd)Wad) geworben

ftnb; aber gefreut Ijat er ftd) bod), benn bie alten

fjaben iljn mit junger Siebe aufgenommen unb Diele junge
freuten fid), iljn aud) ju fefyen unb er fanb bie alten

Jahresbericht

an die 27. Generalversammlung des historischen Vereins
der V Orte, abgehalten in Altdorf den 1. Sept 1869.

Hochw. Hochgeachtete Herren!

„Alte Liebe rostet nicht" sagt das Sprichwort und
findet seine Anwendung auch auf den historischen Verein.
25 Jahre sind verflossen, seit er in dem alten Lucern

das Licht der Welt erblickte. 25 Jahre stnd ein gut
Stück Menschenleben. Das Kind wuchs, wurde größer,

ja schaute stch weit um in der Welt; wanderte als

Geschichtsfreund hinab in die schöne Kaiserstadt am Donaustrand,

besah sich den uralten Tempel im HI. Köln; ja
bis hinaus an die sumpfigen Ufer des baltischen MeereS

ist er gekommen und also nicht nur bekannt geworden in
der lieben Heimath, sondern auch in fernen Ländern. Da
hat ihn denn die alte Liebe wieder heimgerufen an die

schönen Ufer des Vierwaldstätter-Sees; das liebe Lucern

wekte die Sehnsucht, und der 25 jährige Mann mochte

wohl die Stadt, die stch anschickt, ihr altes Gewand

abzustreifen, nicht so leicht wieder erkennen. Es mochte

ihn traurig anmuthen, daß die, denen er sein Dasein

verdankt, theils gestorben, theils altersschwach geworden

stnd; aber gefreut hat er sich doch, denn die alten

haben ihn mit junger Liebe aufgenommen und viele junge
freuten sich, ihn auch zu schen und er fand die alten
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tourne wiebec, bie alten fjergen unb bie alte Siebe, unb
fo feierte er bann ber Ijiftorifdje SSerein fein 25 jdljcigeS
3ubelfeft in Sceub unb ©je. ©ott mög' tlm erhalten

aud) nod) mandjeS $al)c! ©as alte fd)öne 9catj)£)au8

am Äommarft Jjatte uns am 9. ©etot 1868 feine $ßfor=

ten geöffnet unb fo gegen Ijalb 11 war ber geräumige
©aal faft gdnglid) gefüllt unb £err gefitomftbent 9lrd)i=
bar Seil Begrüßte bie SSerfammlung im Stamen ber

©tabt unb @inwoljnerfd)aft bon Sucern, unb erjäljlte nun
in furgen markanten Bügen bie (SntfteljungSgefdjicfyte beo

Ijiftorifdjen Vereines ber 5 Drte. Seiber ift Referent
fein ©tenograblj; baS SKanufcribt aber ifì ben SSeg alles
9SecgängIid)en gewanbert. @cft folgten nun bie üblidjen
©efdjäfte: SBeclefung beS 3aljre8bertd)te8 burd) ben Sl!=

tuar; aisbann Slbnaljme ber SaljreSredjnung. 33erid)ter*

ftatter tft £>err Hauptmann 3of. $ünb bon Sucern. ©ie
^>autotfad)e Ijat baS protocol! fd)on mitgeteilt. Sin bie

©teile beS f)errn Hauptmanns % S uffer, ber feine

©ntlaffung als (Saffier berlangt, Ijatte ber SluSfdjujj,
bie geleifteten ©tenfte berbanfenb, gum Duâftoc bejeid)=

net: gjeeen (Sacl (ScibeHt b. Sftebing, Säanquiec in Sucecn.

— SBicb genehm gehalten. ©er SluSfdjuf? Ijat fobann
ben SBunfd) auSgefbrodjen : es mödjte aHjdljrlid) bem

SaljreSbertdjte eine furje Ueberftd)t über ben (Saffenbeftanb

beS Vereines betgegeben werben. gjiegegen wirb Eaum

jemanb etwas einguwenben Ijaben. 0
©ann folgte nod) ein Slntrag beS |>errn Slcdjibac

©djnellet: ©ie SMbliotlje! unb bas Slntiquarium beS

Vereines gegen SBranbfdjaben gu berftdjern. ©er Slntrag
würbe angenommen unb bie SSerftd)erung mögltcJjft fdjnett

») ©telje am ©ebtufje beg Saljregbertdjteg SBeitage 1.
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Räume wieder, die alten Herzen und die alte Liebe, und
so feierte er dann der historische Verein sein 25 jähriges
Jubelfest in Freud und Ehr. Gott mög' ihn erhalten
auch noch manches Jahr! Das alte schöne Rathhaus
am Kornmarkt hatte uns am 9. Sept 1868 seine Pforten

geöffnet und so gegen halb 11 war der geräumige
Saal fast gänzlich gefüllt und Herr Festprästdent Archivar

Bell begrüßte die Versammlung im Namen der

Stadt und Einwohnerschaft von Lucern, und erzählte nun
in kurzen markanten Zügen die Entstehungsgeschichte des

historischen Vereines der 5 Orte. Leider ist Referent
kein Stenograph; das Manuscript aber ist den Weg alles

Vergänglichen gewandert. Erst folgten nun die üblichen

Geschäfte: Verlesung des Jahresberichtes durch den

Aktuar; alsdann Abnahme der Jahresrechnung. Berichterstatter

ist Herr Hauptmann Jos. Zünd von Lucern. Die
Hauptsache hat das Protocol! schon mitgetheilt. An die

Stelle des Herrn Hauptmanns I. Lusser, der seine

Entlassung als Cassier verlangt, hatte der Ausschuß,
die geleisteten Dienste verdankend, zum Quästor bezeichnet:

Herrn Carl Crivelli v. Reding, Banquier in Lucern.

— Wird genehm gehalten. Der Ausschuß hat sodann

den Wunsch ausgesprochen: es möchte alljährlich dem

Jahresberichte eine kurze Uebersicht über den Cassenbestand

des Vereines beigegeben werden. Hiegegen wird kaum

jemand etwas einzuwenden haben.

Dann folgte noch ein Antrag des Herrn Archivar
Schneller: Die Bibliothek und das Antiquarium des

Vereines gegen Brandschaden zu versichern. Der Antrag
wurde angenommen und die Versicherung möglichst schnell

>) Siehe am Schlüsse des Jahresberichtes Beilage 1.
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beforgt. ©elbe warb ber ©efeUfdjaft Cernir übertragen
auf 5 3al)re, bom 3. 9ïob. 1868 bis 3. 9tob. 1873.
©en SBertlj beftimmte man bermaffen:
a) Si&Kotyeï, an 7000 S3be. à 60 (Sent. 4200 gr.
b) Slntiquarium, an 500 ©egenftänbe à 8 gç. 4000 „

©umma 8200 gr.
©ie Sßcdmie beträgt jäljrlid) 6 %t. 15 9tb.
Seim (Scfdjeinen beS ©efdjidjtSfreunbeS pro 1869

faljen ftd) bie ©ebrüber SSengiger in (Üsinftebeln beranlafft

gu bemerken, baf? eS iljnen unmöglich geworben, nod)
weiter ben SSanb ©efd)id)tsfreunb im bisherigen greife
gu liefern, ©ie ©rünbe für Srljölrnng beS ^reifes wur=
ben bom leitenben SluSfdjuffe erwogen unb burd)au8 ge*
ced)t befunben. ©er bisherige Vertrag batirte bon 1863
unb eS würbe nun unter übrigens gleichen SSebingungen
ein neuer auf 6 3aljte gefcljloffen unb ber SßceiS bec

S3anb auf 3 gc. gefegt, frühere nod) borrdtljige 23änbe

auf 2Vs §r. — ©er Vertrag wirb genehmiget. — ©er 3luS=

fdjufj fann aud) ^ier nur baS wieberbolen, was er bei

berfd)iebenen Slnläffen auSgefbrodjen, bafs bie £rn. S5en=

gtger jebergeit mit bm größten SBoljIwollen bem Vereine

entgegengekommen ftnb unb Slnfbrud) Ijaben auf ben ©an!
beffelben.

gut SBeljanblung bec 9SereinSgefd)dfte Ijielt ber SluS*

fdjuj? 4 ©jungen unb eine fünfte auf Slnregung ber

«Section Sucern Ijin. ©iefe Ijatte ndmlid) in iljrer 10.

@i|$ung bom 13. 9fob. 1868 nad) eingeljenbet SBetatljung

befdjloffen, eine 3ufd)rift an ben (5entralau8fd)ujj gu

ridjten, um felben gu ecfudjen, ec möd)te füc SluSgcabun*

gen auf bem ©ebiete beS Cantons Sucecn SBocfocge

treffen ober wenigftenS einen (Srebit eroffnen, bamit etwas
unternommen werben tonnte, ©ie wdljlte eine (Sommiffton,
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besorgt. Selbe ward der Gesellschaft Phönix übertragen
auf S Jahre, vom 3. Nov. 1868 bis 3. Nov. 1873.
Den Werth bestimmte man dermassen:

s) Bibliothek, an 7000 Bde. à 60 Cent. 4200 Fr.
d) Antiquarium, an SO« Gegenstände à 8 Fr. 4000 „

Summa 820« Fr.
Die Prämie beträgt jährlich 6 Fr. IS Rp.
Beim Erscheinen des Geschichtsfreundes pro 1869

sahen fich die Gebrüder Benziger in Einstedeln veranlasst

zu bemerken, daß es ihnen unmöglich geworden, noch

weiter den Band Geschichtsfreund im bisherigen Preise

zu liefern. Die Gründe für Erhöhung des Preises wurden

vom leitenden Ausschusse erwogen und durchaus
gerecht befunden. Der bisherige Vertrag datirte von 1863
und es wurde nun unter übrigens gleichen Bedingungen
ein neuer auf 6 Jahre geschlossen und der Preis per
Band auf 3 Fr. gesetzt, frühere noch vorräthige Bände

auf 2V2 Fr. — Der Vertrag wird genehmiget. — Der Ausschuß

kann auch hier nur das wiederholen, was er bei

verschiedenen Anlässen ausgesprochen, daß die Hrn.
Benziger jederzeit mit dem größten Wohlwollen dem Vereine

entgegengekommen sind und Anspruch haben auf den Dank
desselben.

Für Behandlung der Vereinsgeschäfte hielt der Ausschuß

4 Sitzungen und eine fünfte auf Anregung der

Section Lucern hin. Diese hatte nämlich in ihrer 10.

Sitzung vom 13. Nov. 1868 nach eingehender Berathung
beschlossen, eine Zuschrift an den Centralausschuß zu

richten, um selben zu ersuchen, er möchte für Ausgrabungen

auf dem Gebiete des Kantons Lucern Vorsorge

treffen oder wenigstens einen Credit eröffnen, damit etwas
unternommen werden könnte. Sie wählte eine Commission,
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befìeljenb in £eccn Dr. b. Si eben au, ^ngenieuc Stage e,

unb Hauptmann 1. ©djwbjer. Um ftd) nun gu be=

ratfyen über bocwücftgen ©egenftanb, Ijielt bec 2Iuêfd)ufi

mit ben genannten f)eccen eine SSefbcedjung unb eröffnete

ben nötigen fëcebit. ©ie £>eccen erboten ftd), bie 93er=

fudje gu leiten. Seiber aber gog ftd) bie ©adje etwas

in bie Sänge unb bie $eit !am, wo bie gelbarbeiten

wieber aufgenommen werben mußten unb fomit fotdje

9tad)grabungen nur mit großen Soften ausgeführt werben

Sonnten. Snbefj ein Slnfang ift gemacht unb ber StuS«

fcfyujj b/Offt unb b,at bie 3u0et:fìd)t, ber SSerein werbe

eine einfüge SluSgabe ber Äaffe für foletje ßwede burdjauS

gutljeifjen. ©ie fünfte, weldje Ijauptfädjlid) in SluSfta^t

genommen werben foHen, finb : Äottwil, Dttenljufen,
3Jiarta^3e1 am ©embadjetfee. — ©et Sßetein gieng aud)

einige neue £aufd)berbinbungen ein, g. 33. 1) mit bem

£atg=93erein für ©efdjidjte unb SlltertljumSfunbe. (©er
©ij5 beffelben ift SBemigetobe.) 2) mit bem (Sonferbato*

rium bec ©enîmdlec füc Stunft unb Slltettbümet gu JtaclS*

rufye in S3aben ; 3) mit bem Sftufealberem beS Francisco-
Carolinuras gu Sing.

3118 correfp. 9J?itglieb würbe aufgenommen £>err

Slcnolb Stüfdjelec-Ufteci in 3ürid). Slutt) Ijat ber

3Iu8fd)u{j befdjloffen, in möglidjft !urger grift eine neue

SluSgabe beS Catalogs ber SBeceinSbibliotlje! gu beran*

ftalten. f)r. ©annetter entbietet ftd) gur Uebernaljme bec

Slcbeit, infofecn man ib,m bie nötljige 3eit tjieju einedumen

wolle, ©ec 5lu8fd)U^ nafym natürlid) baS Slnerbieten

mit ©an! entgegen.

©as (Somite gab ftd) aud) SMIje, ftunbe gu erhalten,

ob etwa bei Slbtcagen bon alten £)dufecn tegenb

weldje fytftor. unb Aunftbenïmdlec ftd) bocfdnben. @twaS
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bestehend in Herrn vr. v. Liebenau, Ingenieur Nager,
und Hauptmann X. Schwytzer. Um stch nun zu
berathen über vorwürfigen Gegenstand, hielt der Ausschuß

mit den genannten Herren eine Besprechung und eröffnete

den nöthigen Credit. Die Herren erboten stch, die

Versuche zu leiten. Leider aber zog sich die Sache etwas

in die Länge und die Zeit kam, wo die Feldarbeiten

wieder aufgenommen werden mußten und somit solche

Nachgrabungen nur mit großen Kosten ausgeführt werden

könnten. Indeß ein Anfang ist gemacht und der Ausschuß

hofft und hat die Zuversicht, der Verein werde

eine einstige Ausgabe der Kasse für solche Zwecke durchaus

gutheißen. Die Punkte, welche hauptsächlich in Aussicht

genommen werden sollen, sind: Kottwil, Ottenhusen,

Maria-Zell am Sempachersee. — Der Verein gieng auch

einige neue Tauschverbindungen ein, z. B. 1) mit dem

Harz-Verein für Geschichte und Alterthumskunde. (Der
Sitz desselben ist Wernigerode.) 2) mit dem Conservato-
rium der Denkmäler für Kunst und Alterthümer zu Karlsruhe

in Baden; 3) mit dem Musealverein des ?r«no!s«o-
Osrolinums zu Linz.

Als corresp. Mitglied wurde aufgenommen Herr
Arnold Nüscheler-Uste ri in Zürich. Auch hat der

Ausschuß beschlossen, in möglichst kurzer Frist eine neue

Ausgabe des Katalogs der Vereinsbibliothek zu
veranstalten. Hr. Schneller entbietet sich zur Uebernahme der

Arbeit, insofern man ihm die nöthige Zeit hiezu einräumen

wolle. Der Ausschuß nahm natürlich das Anerbieten
mit Dank entgegen.

Das Comite gab sich auch Mühe, Kunde zu erhalten,

ob etwa bei Abtragen von alten Häusern irgend
welche histor. und Kunstdenkmäler sich vorfänden. Etwas
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beractiges geigte ftd) bann aud) wicîlid) beim Sïbbrudje
beS f. g. gMHierljaufeS am Stommarü £r. @d)nellec

beranlafite Herrn 9Mer Slnton S3ütlec, 3eid)nungen auf*
guneljmen bon gwei SBanbgemdlben, bie gum SBorfdjein

!amen, al8 bie ©etäfel bon ben SOtauecn entfecnt wucben.

äöeitecljin fanb ftd) im $ßer)ecfdjen Haufe an bec Äabbel*

gaffe ein altes ©emdlbe (Slblajjtafel) bor, bas Ijtftorifdj
nid)t oljne 3nterejfe ift. (§3 war aber bis jefct nid)t
mögtid), baffelbe füc ben SSecein gu ecwecben.

UeberbteS würben ber 33ibliotlje! unb bem Slnttqua*
rtum meljrece ©egenftdnbe gefd)en!t. SBenn felbe aud)

nidjt gecabe bon bebeutenbem Sßectlje ftnb, fo ift e8

bod) immerhin ein 3e^en/ bajj man aUmdlig auf unfere

Sammlungen aufmecîfam wirb unb nidjt jübelnb alles

nur fdjneU in ©elb umwanbeln will. SBdre in fcüljecn

3eiten in biefer 9îid)tung etwas gefdjeljen, fo würbe bem

Äanton Sucern bieleS erhalten worben fein, was nun
weit weg in frembe Sanbe gewanbert ift.

@S erübrigt uns nodj, ber Sfydtigfeit ber ©ecttonen

©cwdljnung gu tljun.

Sucern ^>ieït IO ©jungen. 3n ben meiften ber?

felben würben intereffante SSortrdge gehalten, fo bon ben

Herrn Siebenau, 93ater unb ©oljn, f)m. 9Mer«33teImann,

weldjer feine SBortcdge meift an bas SSorweifen tntereffanter
Slltertbümer fnübfte. 3m Saufe beS 3ab,re8 1868 führte
Herr Stectoc ©eljrig baS Sßtäftbtum; bon boct an Hetc

Sljorlject unb $ßcof. 21. Sütolf. Sin eigentlicher Sections*

becidjt liegt nidjt bor, woljl abec ein ^colocoli ber

©tfcungen. ©ie SBerfammlungen waren meift giemlid)

galjlreidj befudjt ; biefer Umftanb ift bemerïenswertlj, wenn

man in Gstwdgung gieljt, wie gu gewiffer 3aljre8gett bie
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derartiges zeigte sich dann auch wirklich beim Abbruche
des s. g. Pillierhauses am Kornmarkt. Hr. Schneller
veranlaßte Herrn Maler Anton Bütler, Zeichnungen
aufzunehmen von zwei Wandgemälden, die zum Vorschein

kamen, als die Getäfel von den Mauern entfernt wurden.

Weiterhin fand sich im Peyerschen Hause an der Kappelgasse

ein altes Gemälde (Ablaßtafel) vor, das historisch

nicht ohne Interesse ist. Es war aber bis jetzt nicht
möglich, dasselbe für den Verein zu erwerben.

Ueberdies wurden der Bibliothek und dem Antiquarium

mehrere Gegenstände geschenkt. Wenn selbe auch

nicht gerade von bedeutendem Werthe sind, so ist eS

doch immerhin ein Zeichen, daß man allmälig auf unsere

Sammlungen aufmerksam wird und nicht jüdelnd alles

nur schnell in Geld umwandeln will. Wäre in ftühern
Zeiten in dieser Richtung etwas geschehen, so würde dem

Kanton Lucern vieles erhalten worden sein, wag nun
weit weg in fremde Lande gewandert ist.

ES erübrigt uns noch, der Thätigkeit der Sectionen

Erwähnung zu thun.

Lucern hielt 10 Sitzungen. Jn den meisten

derselben wurden interessante Vorträge gehalten, so von den

Herrn Liebenau, Vater und Sohn, Hrn. Meier-Bielmann,
welcher seine Vorträge meist an das Vorweisen interessanter

Alterthümer knüpfte. Jm Laufe des JahreS 1868 führte
Herr Rector Gehrig das Präsidium; von dort an Herr
Chorherr und Prof. A. Lütolf. Ein eigentlicher SectionS-

bericht liegt nicht vor, wohl aber ein Protocoll der

Sitzungen. Die Versammlungen waren meist ziemlich

zahlreich besucht; dieser Umstand ist bemerkenswerth, wenn

man in Erwägung zieht, wie zu gewisser Jahreszeit die
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Slbljaltungen fo manigfadjec 2lct ftnb. ©ie &ljätig!eit
ber ©ection war jebenfaHS feine unfcudjtbace.

(Eigentliche SSecidjte ftnb fobann eingegangen bon

folgenben ©ectionen:

1. S3eco=3Rünftec: 23ecid)terftattec: f>r» gürfbtedj H«*
gog=3Beber.

2. Slltborf: 33erid)terftatter: §r. ftarl SeonI)arb 9JMer.

3. ©tanS: S3erid)terftatter: H* ©apian gran!.
4. Hodjbocf :93etid)tetftatter:Ht. ©ertdjtfdjeeibec Sneidjen.

@S wicb eS unS 9tiemanb übel nehmen, wenn nodj
in îuegen 3u0en bec SSeclauf beS gweiten %l)t\l8 ber ©e=

neraloerfammlung bom 9. ©ebt. 1868 gefdjiibect wirb,
— war eS bod) bie Jubelfeier beS SSereineS.

©od) border wollen wir nod) erwähnen jener SluS*

ftellimg auf bzm, 0iatIjljaufe bon feltenen Slltectljümecn
unb ^unftwecfen, weldje ber leitenbe SluSfdjufi für biefen

Sag becanftaltet batte. (ES lag boc baS Snteceffantefte,

was bee Sßerein felbft befugt aus ben beefdjtebenen ^e-
cioben bee SHenfdjengefdjidjte bon ba an, wo bee SOtenfdj

nuc ben ©tein !annte als widjtigfteS 3Bee!geug, bis

borten, wo man auS S3ronge, ©olb unb ©ilber
bie gierlicljften ©ebilbe fd)uf. ©ie Äirdjenberwaltungen,
^ßribaten, 3"nfte 2c. !amen unS i)ktir\ mit ber boHeften

3ubor!ommenf)eit entgegen, ©ie berfdjiebenen ©egenftdnbe

erfreuten fid) ber aUgemetnjïen 2lufmer!fam!eit.

jjixçcc (tèv qiç<x, yXvYMs Ss ô xaçxos unb nacïj ben

langen SSedjanblungen feinte man ftd) nad) bem geft«
effen, baS im großen Saftnofaale bereitet war. ©ie
$ßlä£e waren rafdj genommen unb mandje berfbätete

3RitgIiebec beS gcofjen 9tatf)e8, bee gu gleidjec 3eit tagte,
mußten eeft nod) waeten, bis aud) iljnen eine ©teile
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Abhaltungen so manigfacher Art sind. Die Thätigkeit
der Section war jedenfalls keine unfruchtbare.

Eigentliche Berichte sind sodann eingegangen von

folgenden Sectionen:

1. Bero-Münster: Berichterstatter: Hr. Fürsprech Her¬

zog-Weber.
2. Altdorf: Berichterstatter: Hr. Karl Leonhard Müller.

3. Stans: Berichterstatter: Hr Caplan Frank.

4. Hoch dorf: Berichterstatter: Hr. Gerichtschreiber Jneichen.

Es wird es uns Niemand übel nehmen, wenn noch

in kurzen Zügen der Verlauf des zweiten Theils der

Generalversammlung vom 9. Sept. 1868 geschildert wird,
— war es doch die Jubelfeier des Vereines.

Doch vorher wollen wir noch erwähnen jener

Ausstellung auf dem Rathhause von seltenen Alterthümern
und Kunstwerken, welche der leitende Ausschuß für diesen

Tag veranstaltet hatte. Es lag vor das Interessanteste,

was der Verein selbst besitzt aus den verschiedenen

Perioden der Menschengeschichte von da an, wo der Mensch

nur den Stein kannte als wichtigstes Werkzeug, bis

dorthin, wo man aus Bronze, Gold und Silber
die zierlichsten Gebilde schuf. Die Kirchenverwaltungen,
Privaten, Zünfte zc. kamen uns hierin mit der Vollesten

Zuvorkommenheit entgegen. Die verschiedenen Gegenstände

erfreuten sich der allgemeinsten Aufmerksamkeit.

/!/x^o! //^v ^5«, ^îi^L 66 « und nach den

langen Verhandlungen sehnte man sich nach dem

Festessen, das im großen Casinosaale bereitet war. Die
Plätze waren rasch genommen und manche verspätete

Mitglieder des großen Rathes, der zu gleicher Zeit tagte,
mußten erst noch warten, bis auch ihnen eine Stelle
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beceitet wac, wo fie culjen !onnten bon ben 9Ml)en
beS Sages.

S3alb entwicfelte fid) baS, was man mit bem

terminus technicus geftftimmung gu begeidjnen pflegt; ein

geieSgedmigee Sßljiliftec fagte mie gwae jüngft, „was man
bei ben Meinen Unaet nennt, nennt man bei ben ©cofjen

geftftimmung." ©er Ijatte becmutljlid) wdtjcenb ben

©ängecfeftnädjten nidjt fdjlafen fönnen. — ©ie SJiitgliebee
beS Ijiftocifdjen SSeeeinS Ratten befdjloffen, bem tangfälj*
eigen unb bielbeebienten ^cäftbenten Hcn« ©tabtaed)ibac

3of. ©djnellec ein Keines 3e^en bee 2Inec!ennung
feinec SSecbienfte um ben 33ecein gu wibmen. Hc- ^ßfarrec

unb ©ertac S3 öl ft e eli bon ©empad) gab biefem ®e=

ban!en in woljlgefejjtec Stebe SluSbcud! unb übecceid)te

iljm baS Sßradjtwer!: „Dr. Hübfd), bie alt=d)riftlid)en £ir=
djen nadj ben S3auben!malen unb altern SSefdjreibungen."

(Wü 63 platten.)
Hr. ©djneHer banîte bem Vereine in erregter ©tint*

mung unb wibmete ibm ein !oftbareS ©egengefdjen! : @in

Sllbum bon 18 pljotograpljifdjen Stadjbilbungen bon Dri*
ginalbanbgeidjnungen ber erften SJieifter aus bem 13.
bis 17. 3al)rl)unbert.

©er gange Vorgang war überaus lebljaft; lauter
Subef unb bie klänge ber geftmuft! raufdjten burdj ben

©aal unb fröljlid) îfangen bie ©läfec gufammen. SllSbann

wenbete ftd) @c. Hodjw. bifdjöfl. (Sommiffac SBinüec an
bie pafftben SJiitgliebec unb foebeete fie in äujiecft Iju*
mociftifdjee SBeife auf, ben actiben ein Sebeljod) auSgu*

beingen. 93on bem lobi, ©tabteatlje unb bec Siti,
ßoepocation bec ©tabt Sucecn, bec wie fo bieleS gu bec=

banfen Ijaben, wac eine ceidjtidje 3# glafdjen @I)tenwein

aufgeteilt; unb wiebecum bewdbete ftd) bec alte ©peud) :
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bereitet war, wo sie ruhen konnten von den Mühen
des Tages.

Bald entwickelte sich das, was man mit dem ter-
minus teoknious Feststimmung zu bezeichnen Pflegt; ein

griesgrämiger Philister sagte mir zwar jüngst, „was man
bei den Kleinen Unart nennt, nennt man bei den Großen

Feststimmung." Der hatte vermuthlich während den

Sängerfestnächten nicht schlafen können. — Die Mitglieder
des historischen Vereins hatten beschlossen, dem langjährigen

und vielverdienten Präsidenten Hrn. Stadtarchivar
Jos. Schneller ein kleines Zeichen der Anerkennung
seiner Verdienste um den Verein zu widmen. Hr. Pfarrer
und Sextar Bölsterli von Sempach gab diesem

Gedanken in wohlgesetzter Rede Ausdruck und überreichte

ihm das Prachtwerk: „Dr. Hübsch, die alt-christlichen Kirchen

nach den Baudenkmalen und ältern Beschreibungen."

(Mit 63 Platten.)
Hr. Schneller dankte dem Vereine in erregter Stimmung

und widmete ihm ein kostbares Gegengeschenk: Ein
Album von 18 photographischen Nachbildungen von Ori-
ginalhandzeichnungen der ersten Meister aus dem 13.
bis 17. Jahrhundert.

Der ganze Vorgang war überaus lebhaft; lauter
Jubel und die Klänge der Festmusik rauschten durch den

Saal und fröhlich klangen die Gläser zusammen. Alsdann
wendete sich Sr. Hochw. bischöfl. Commissar Winkler an
die passiven Mitglieder und forderte sie in äußerst

humoristischer Weise auf, den activen ein Lebehoch

auszubringen. Von dem löbl. Stadtrathe und der Titl.
Corporation der Stadt Lucern, der wir so vieles zu
verdanken haben, war eine reichliche Zahl Flaschen Ehrenwein
aufgestellt; und wiederum bewährte sich der alte Spruch:



XII

„Sßein eefceut beS SDtenfdjen Herg." ©a ìlingelte ber liebe

©ajt auS bem finftecn SBalbe: Ein alter videlsere, ein
frölicher Gesell. Sauter 3ubel empfieng ben bieüieben

3Jìann, ben berühmten ©eleljrten, unb er trug baS ©e*

bid)t bor, baS ben SSereinSmitgliebecn auf bcinglïdjeS
aSeclangen gugefenbet wucbe „(Ein ©pcud) gum fìlbecn

„bodjgegit bee Ijiftociefcünb auS ben V Dcten. 3U° Su*

„cecn, 3Jìitwod) nad) «Macia ©ebuete 1868." •) SRitt-
leeweile waren bie ©tunben beS fpdtern 9lad)mittageS

angebtodjen unb bie Sftttgliebec, weldje ©ampffdjiff ober

(Eifenbafyn benujjen wollten, mußten aufbrechen. SBir

bebaupten nidjt gu biel, wenn wir fagen, bafi gewifi
jeber mit gemütljlicljer, fceunblid)er ©timmung ben geft=

fai berliejj. @o enbete als Jubelfeier bie heutige ©e*

neralberfammlung beS Ijift. Vereines ber V Drte. (Sin

unS unbefannter sSectcljtecftattec bec „!ölnifd)en S3Idt=

tee" fdjliefjt feine ©d)ilbecung beS gefttageS mit folgenben
SBocten: „3Jcöge biefee Sag unb möge biefe fctjöne 3«=
belfeiec beS b/ijtorifdjen S3eceine8 ntdjt aïs ©djlujjpunìt
feinec Sljatigfeit, fonbecn ale SluSgangSpunìt neuer

Sljätigfeit betrachtet werben! 3Jiöge ber SSerein treu
bleiben feiner beîannten unb finnigen ©ebife: SluSbarren
unb gortfdjretten." — SBic fdjliefcen uns biefer SSecidjt*

erftattung bon Her5en an> u"° e8 bleibt uns nur nod)

übrig, berjenigen gu erwäljnen, .bie feit ber SBecöffentli*

d)ung beS legten S3anbe8 burd) Sob aus unfeeer SJütte

gefd)ieben ftnb. (Eine (Erinnerung an ben (Ecnft unferS

©afeinS nad) ber (Erinnerung an baS ^tikit geft ift
bucdjauS am $ßlafce. (ES ftnb folgenbe SRitgliebec :

J) ©a eS auf einem ftiegtnben SBIatte erfctyienen, unb manchem SftitgTiebe

unliebfatn mag abfyanben gelommen fein, treuen roir eg b,ier als S9eilage

2. mit.
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„Wein erfreut des Menschen Herz." Da klingelte der liebe

Gast aus dem finstern Walde: Li« «Iter viàslsers, ein
frölioker 6eseII. Lauter Jubel empfieng den viellieben

Mann, den berühmten Gelehrten, und er trug das
Gedicht vor, daö den Vereinsmitgliedern auf dringliches

Verlangen zugesendet wurde „Ein Spruch zum silbern

„hochgezit der historiefründ aus den V Orten. Zuo Lu-

„cern, Mitwoch nach Maria Geburte 1868."
Mittlerweile waren die Stunden des spätern Nachmittages
angebrochen und die Mitglieder, welche Dampfschiff oder

Eisenbahn benutzen wollten, mußten aufbrechen. Wir
behaupten nicht zu viel, wenn wir sagen, daß gewiß

jeder mit gemüthlicher, freundlicher Stimmung den Fest-
sal verließ. So endete als Jubelfeier die heutige

Generalversammlung des hist. Vereines der V Orte. Ein
uns unbekannter Berichterstatter der „kölnischen Blätter"

schließt seine Schilderung des Festtages mit folgenden
Worten: „Möge dieser Tag und möge diese schöne

Jubelfeier des historischen Vereines nicht als Schlußpunkt
seiner Thätigkeit, sondern als Ausgangspunkt neuer

Thätigkeit betrachtet werden! Möge der Verein treu
bleiben seiner bekannten und sinnigen Devise: Ausharren
und Fortschreiten." — Wir schließen uns dieser

Berichterstattung von Herzen an, und es bleibt uns nur noch

übrig, derjenigen zu erwähnen, die seit der Veröffentlichung

des letzten Bandes durch Tod aus unserer Mitte
geschieden stnd. Eine Erinnerung an den Ernst unsers

Daseins nach der Erinnerung an das heitere Fest ist

durchaus am Platze. ES sind folgende Mitglieder:

') Da es auf einem fliegenden Blatte erschienen, und manchem Mitgliede
unliebsam mag abhanden gekommen sein, theilen wir es hier als Beilage
2. mit.
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H&ecr Soft H &fliger, Seutpcieftec unb ©ecan in Surent;
geb. 1797. f 19. ©ept. 1868.

„ SlnbceaS&ammenginb, SlIManbammann in ©ec*

fau; geb. 11. Slug. 1802. f 6. 3dn. 1869.

„ (Sonftantin ©iegwact=9Jiüllec, gew. @d)ult=
fyeife in Sucecn; geb. 10. D!tob. 1801. f in Slit*
boef 13. Jan. 1869.

„ gc. 3of. (Ettiin, Kaplan auf bem glüp bei

©arein; geb. 18. 3Mcg 1814. f 6. Horn. 1869.

„ SlnbceaSSlloiSßammenginb, SHt»0teg.-9tatl) in
©erfau; geb. 31. Dîtob. 1807. f 8. Horn. 1869.

„ ©onatian Ätyb, SIIt=5ßoftE)aIter in S3runnen; geb.
27. Slpr. 1793. f 14. 3uli 1869.

„ Sljeoborab ^berg, SlIMtonbammannin ©djwbg;
geb. 8. ©ec. 1795. f 30. 9tob. 1869.

„ Sari (Emmanuel SJcüIler, 3ngenieur unb Sllt=

Sanbammann in Slltborf; geb. 18. SDtarg 1804.

f 1. ©ec. 1869.

„ Sofepb 3neid)en, Slrgt in SBiltifau; geb. 23.

3Mrg 1822. f 9. Horn. 1870.

„ 3ofepb Smfelb, Pfarrer unb bifdjöfl. Sommiffar
in ©arein; geb. 1803. f 19. Slpr. 1870.

©ebenîen wir iljrer in frommem ©ebete!

Oportet enim corruptibile hoc induere incorruptio-
nem : et mortale hoc induere immortalitatem.

©er 33erid)tecftattec glaubte gwecfmäffig unb ange«

meffen gu tb,un, wenn er ftd) bei feiner ©arfteUung
aUfeitig ber möglid)ften Äürge beflifien, unb fdjliejjt mit
bem alten ©prud): ©as wait ©ott!

Sucern, ben 26. Slpeil 1870.
Stamens beS leitenben SluSfdjuffeS ;

§tt §J,fctaws

3of. <§uvpi$et, «ßrofeffor.

XIII

HHerr Jost Häfliger, Leutpriester und Decan in Luthern;
geb. 1797. -j- 19. Sept. 1868.

„ AndreasCammenzind, Alt-Landammann in Ger¬

sau; geb. 11. Aug. 1802. -j- 6. Iän. 1869.

„ Constantin Siegwart-Müller, gew. Schult¬
heiß i« Lucern; geb. 10. Oktob. 1301. -j- in Altdorf

13. Jan. 1869.

„ Fr. Jos. Ettlin, Caplan auf dem Flühli bei

Saxeln; geb. 18. März 1814. -j- 6. Horn. 1869.

„ Andreas Alois Cammenzind, Alt-Reg.-Rath in
Gersau; geb. 31. Oktob. 1807. -Z- 8. Horn. 1869.

» Donation Kyd, Alt-Posthalter in Brunnen; geb.
27. Apr. 1793. -Z- 14. Juli 1869.

„ Theodorab Yberg, Alt-Landammann in Schwyz;
geb. 8. Dec. 1795. -Z- 30. Nov. 1869.

„ Carl Emmanuel Müller, Ingenieur und Alt-
Landammann in Altdorf; geb. 18. März 1804.
-j- 1. Dec. 1869.

„ Joseph Jneichen, Arzt in Willisau; geb. 23.

März 1822. -j- 9. Horn. 1870.

„ Joseph Jmfeld, Pfarrer und bischöfl. Commissar

in Saxeln; geb. 1803. -Z- 19. Apr. 1870.
Gedenken wir ihrer in frommem Gebete!

Oportet em'i» oorruptibile Koe inäuere iueorruptio-
nem : et mortale Koo inàuere immorwlitstei».

Der Berichterstatter glaubte zweckmässig und
angemessen zu thun, wenn er stch bei seiner Darstellung
allseitig der möglichsten Kürze beflißen, und schließt mit
dem alten Spruch: Das walt Gott!

Lucern, den 26. April 1870.
Namens des leitenden Ausschusses;

Der AKtnm:

Jos. Suppiger, Professor.



111 a g i n.

i.
3al)cgang 1868 — 69.

S8cftattî>=0iccf)ttuttQ.

Sluf 1. Sluguft 1869
weeben beegeigt:

Saut Äapitalcedjnung

„ ^affacedjnung

7301
174

'Sil?.

73
78

Sv.

7476

7026

sup.

51

03 |

©agegen wucben ber»

geigt auf 1. Sluguft
1868:

Saut Äapitaleedjnung

„ Äaffaeedjnung

93ocfcr)Iag auf ben 1.

6031
994

68
35

Sluguft 1869 450 48

c i l a g e n.

i.
Jahrgang 1868 — 69.

Bestand-Rechnung.

Auf 1. August 1869 Fr. Rp. Fr. Rp.

werden verzeigt:

Laut Kapitalrechnung 7301 73

„ Kassarechnung 174 78 7476 51

Dagegen wurden
verzeigt auf 1. August
1868:

Laut Kapitalrechnung 6031 68

„ Kassarechnung 994 35 7026 03

Vorschlag auf den 1.

August 1869 450 48
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